
Doch nicht 
nur zeitgenös-
sische Musik
werden wir
zum Besten
geben. Der
»Ägyptische
Marsch« von
Johann Strauss
begeistert
durch seine
nicht konven-
tionelle Art und Weise.

Verpassen Sie also auf keinen Fall die-
se einmalige Chance, 180 Jahre öster-
reichische Musikgeschichte an einem
Abend zu erleben.

PPrrooggrraammmm::

Unter dem Doppeladler
J.F. Wagner

Magic Overture
Thomas Doss

El Camino Real
Alfred Reed

Ägyptischer Marsch
Johann Strauss Sohn

For the next Thousand
Otto M. Schwarz

Nostradamus
Otto M. Schwarz

Mozart, das Musical
Michael Kunze, Sylvester Levay

KKaarrtteennvvoorrvveerrkkaauuff::
Drogerie Selb, Ringstraße 14
Tel. 05523/62309
Eintritt: 11,– Euro
(Schüler und Studenten: 8,–)

118800  JJaahhrree  GGeemmeeiinnddeemmuussiikk  GGööttzziiss  ––
118800  JJaahhrree  öösstteerrrreeiicchhiisscchhee  MMuussiikk--
ggeesscchhiicchhttee..

Wir freuen uns, Ihnen zu unserem
Jubiläum ein ganz besonderes Konzert-
programm präsentieren zu dürfen. 180
Jahre österreichische Musikgeschichte
in allen Variationen: vom Marsch über
Polka bis hin zu aktuellen Musicalkom-
positionen wird vieles zu hören sein.

Namen wie Strauss und Mozart sind
auf der ganzen Welt ein Begriff. Weni-
ger bekannt ist aber leider, dass Öster-
reich auch großartige zeitgenössische
Komponisten wie Thomas Doss und
Otto M. Schwarz zu bieten hat.

Dank der großzügigen Unterstützung
von Dr. Walter Fehle konnten wir Tho-
mas Doss für ein fantastisches Auf-
tragswerk gewinnen. Die »Magic Over-
ture« beschreibt die Menschen und das
Leben in Götzis und wird auf unserem
Jubiläumskonzert uraufgeführt.

Ein weiteres Highlight wird das Medley
aus dem Musical »Mozart« sein. Bei
diesem Stück wird moderne Musik mit
ältester österreichischer Musikgeschich-
te verbunden.

An einen Haushalt  ·  Postentgelt  bar bezahlt

180 Jahre 
Blasmusik in Götzis

Unter diesem Motto veranstalten
wir gemeinsam mit der Bürger-
musik Götzis am 1122..  uunndd  1133..  JJuunnii
22000044  auf dem Marktplatz neben
der Pfarrkirche ein Jubiläumsfest.

Wir haben uns entschlossen, die-
sen Anlass im wahrsten Sinn des
Wortes als »Blasmusikfest« durch-
zuführen. Am Samstag abend und
Sonntag ganztägig werden unter
freiem Himmel die Militärmusik
Vorarlberg, die Bürgermusik Wol-
furt, Musikverein Altenstadt u.a.
Kapellen für Unterhaltung sorgen.

Wir möchten das Jubläum zum
Anlass nehmen, ein »richtiges
Musikfest« mit allen Götznern und
Freunden aus Nah und Fern zu fei-
ern, und dabei ganz auf »Strom
verstärkte Musik« verzichten.

Bitte merken Sie sich diesen Ter-
min vor – die Musikanten der Bür-
germusik und der Gemeindemusik
Götzis freuen sich jetzt schon auf
»a körigs Fescht« in Götzis.
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HALT•STOP•ACHTUNG
WWiillllsstt  DDuu  eeiinn  ..  ..  ..
• wahnsinns Posaunist
• auf dem Kopf spielender Bassist
• überdrüber Trompeter
• jagender Waldhornist
• fingerjonglierender Klarinettist
• oder cooler Flügerhonist 

wweerrddeenn??

..  ..  ..  ddaannnn  ssiinndd  wwiirr  ddiiee  RRiicchhttiiggeenn  ffüürr  DDiicchh!!  Verliere keine Zeit und
melde Dich möglichst bald bei der Gemeindemusik Götzis 1824.

KKoonnttaakkttaaddrreessssee::  Stefan Ellensohn, Sägerweg 8c, Tel. 0664/1541071

HALT•STOP•ACHTUNG

AAnn  aallllee  MMääddeellss  
uunndd  JJuunnggss

DREI NEUE 
MITGLIEDER

Bei der 180. Jahreshauptversammlung
unserer Gemeindemusik am 9. Jänner
2004 konnten drei Jungmusikanten in
den Verein aufgenommen werden:

RReeggiinnaa  HHuugg, Posaune
PPhhiilliipppp  EEggllee, Trompete
AAnnddrreeaass  HHööggggeerr, Schlagzeug

Regina, Philipp und Andreas haben die
JMLA-Prüfung in Bronze mit »Ausge-
zeichnetem Erfolg« bestanden und
spielen seit dem Frühjahr 2003 in der
großen Kapelle mit.

Wir begrüßen diese drei Jungmusikan-
ten in unserem Verein auf das Herzlich-
ste und hoffen, dass sie sich in unse-
rem Blasorchester wohlfühlen und
lange dabeibleiben.

JJoosseeff  LLäännggllee hat sich in seiner 30-jähri-
gen Tätigkeit bei der GMG nicht nur als
ausgezeichneter Musikant, sondern
auch – oder vor allem – durch seine
humoristische Ader hervorgetan. Sepp
war lange als Klarinettist, später auch
als Saxophonist eine Stütze der GMG.
Er spielte auch viele Jahre bei der Bau-
ernkapelle mit. Bald erkannte man
auch seine Fähigkeiten als Theaterspie-
ler. Beide Komponenten zusammen
waren für unsere GMG ein großer
Gewinn. So erinnern wir uns doch
immer gerne an seine großen Auftritte
bei den GMG Bällen. Wo spielte Sepp
nicht mit? War es bei der Militärmusik,
bei den Wühlmäusen, als Wetterfrosch
beim ORF oder sonst irgendwo auf
einer Bühne im Lande. Trotzdem kehrte
er nach Jahren der musikalischen Absti-
nenz zurück zu seiner Gemeindemusik.

Dafür möchten wir ihm herzlich dan-
ken!

FFrraannzz  JJoosseeff  BBööhhlleerr kann auch auf eine
30-jährige Tätigkeit bei der Gemeinde-
musik zurückblicken. Franz Josef war
und ist ebenfalls ein Allround Talent.
Dort wo Not am Mann war, konnte man
ihn einsetzen. So lernte er zuerst das
Spiel auf dem Flügelhorn, wechselte
auf die Posaune, später auf die Tuba
und zuletzt auf das Tenorhorn. Franz
Josef spielte viele Jahre bei der vereins-
eigenen Big Band und der Bauern-
kapelle mit. Neben Notenwart, Beirat in
der Vorstandschaft übte er auch viele
Jahre das Amt des Schriftführers aus.
Bei Arbeiten im Vereinsheim, bei Auf-
bauten und Festen, Franz Josef war
immer zur Stelle. Ebenfalls trat er
immer wieder mit der Humoristengrup-
pe bei den GMG Bällen auf. Auch ihm
sei ein Dank gesagt, für all seinen Ein-
satz für die Gemeindemusik.

Beiden Herren wurde bei der Jahres-
hauptversammlung 2004 die Ehrenmit-
gliedschaft verliehen.

ZWEI NEUE EHRENMITGLIEDER SPIEL IN 
KLEINEN GRUPPEN

Im März 2004 wurde der Landeswett-
bewerb »Spiel in kleinen Gruppen«
ausgetragen.

Das Saxophonquartett »Saxess« mit
KKaatthhaarriinnaa  LLooaacckkeerr,,  TThhoommaass  LLäännggllee,,  GGeerr--
hhaarrdd  BBööhhlleerr  uunndd  MMaatttthhiiaass  OObbeerrhhaauusseerr
haben sicher unter der Leitung von
Musiklehrer Markus Beer bei diesem
anspruchsvollen Wettbewerb wacker
geschlagen.

Die Jury hat dem Saxophonquartett mit
88,33 Punkten eine sehr gute Bewer-
tung zuerkannt.

WWiirr  ggrraattuulliieerreenn  hheerrzzlliicchh!!



Nach Visp, der Heimat unseres Kapell-
meisters Donat Kummer, führte der
letztjährige Ausflug der GMG.

Am 4. und 5. Oktober 2003 besuchte
die Gemeindemusik Götzis 1824 die
Heimatgemeinde unseres Kapellmei-
sters und konnte dabei mit altöster-
reichischer und zeitgenössischer Musik
die Anwesenden begeistern.

Die Hauptinitiative ging von unserem
Kapellmeister Donat aus und führte die
MusikanntenInnen über St. Gallen -
Zürich - Bern - Fribourg zum unterirdi-
schen See in St. Leonhard. Dieser 300
m lange, 20 m breite und 10 m tiefe
See gilt als größter unterirdischer See
Europas. Mehr als 10.000 Touristen
besuchen jedes Jahr den See und
befahren diesen an Bord von Barken.

Nach dem Zimmerbezug im Visperhof
in Visp erfolgte ein Aufmarsch in der
Fußgängerzone in Visp. Aufgrund der
unsicheren Wetterlage musste das
geplante Platzkonzert in das Kulturzen-
trum »La Poste« verlegt werden. Die
zahlreich erschienenen Konzertbesu-
cher wurden mit altösterreichischer
Musik (z. B. »Erzherzog Albrecht-
Marsch«, »Kopal-Jäger-Marsch«, »Flo-
rentinermarsch« usw.) aber auch mit
moderneren Rhythmen wie beispiels-

weise »Roller Coaster«, »Atlantic Ave-
nue«, »La Cumparsita«  sowie schwei-
zerische Kompositionen musikalisch
verwöhnt. Der lang anhaltende und
begeisternde Applaus belohnte die
MusikerInnen der GMG für ihre intensi-
ve Probezeit.

Am Abend wurden die Musikanntinnen
und Musikanten bei einem Raclette-
Essen im Tenniscenter Visp verwöhnt
und konnten mit den anwesenden Ver-
einskollegen von Visp Kontakt knüpfen.
Ein besonderer Dank gebührt hiezu
dem Raclette-Chef-Koch Teddy Kummer.

Den Sonntag nutzten die GMGler um
das bekannte Schigebiet Zermatt -
Sunnnega - Rothorn zu besuchen. Die
Anfahrt nach Täsch, die anschließende
Zugfahrt nach Zermatt und die von

KONZERTFAHRT INS WALLIS

einigen MusikanntenInnen durchgeführ-
te Fahrt auf die Sunnegga zeigte - auch
wenn das Wetter leider nicht mitspielte
- eindrucksvoll die Heimat unseres
Kapellmeisters Donat Kummer.

Nach einem gemeinsamen Mittagses-
sen  mussten die Gemeindemusikanten
leider wieder die Heimreise antreten,
allerdings mit vielen informativen und
beeindruckenden Bildern des Wallis.

JUGENDLAGER DER GMG IN LATERNS

Am Montag, 25. August 2003, war
Abfahrt zum Jugendlager nach Laterns
ins Haus Enzian. Den 19 Teilnehmern
stand eine wunderschöne Woche mit
sehr viel Abwechslung bevor. Die musi-
kalische Leitung hatte Katharina
Loacker, ihr zur Seite standen fünf
Lehrpersonen, die für Registerproben
und Theorieunterricht zuständig waren.

So war es auch möglich, neben den
täglichen Vollproben, die auf Grund des
herrlichen Wetters im Freien abgehalten
werden konnten, auch Zeit für theoreti-
sche Ausbildung und Vorbereitung auf
die JMLA-Prüfungen zu finden. Etwas
neues war für die meisten Teilnehmer
das Marschiertraining, bei dem man
sich nicht immer einig werden konnte,
mit welchen Fuß denn nun begonnen
werden soll.

Für das leibliche Wohl unserer Young-
Stars sorgte in gekonnter Weise Evi
Wohlgenannt. Das Lager stand unter
der Gesamtleitung von Jugendreferent
Stefan Ellensohn. 

Mit einem Grillabend für alle Teilneh-
mer samt Eltern, bei dem auch eigens
einstudierte Sketche zur Aufführung
gelangten, endete das Jugendlager
2003.

Die »Theatergruppe« beim Abschlussabend
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GÖTZNER 
MUSIGBALL 2004

Am 24. Jänner 2004 veranstaltete die
Gemeindemusik in der nahezu ausver-
kauften Kulturbühne AM BACH den heu-
rigen Musikball unter dem Motto
»Musik ist Trumpf«.

Mehr als 400 Ballbesucher wurden an
diesem Abend durch ein kurzes Pro-
gramm der Gemeindemusik und durch
die Big Band der GMG unter der Lei-
tung von Vizeobmann Klaus Ellensohn
musikalisch unterhalten, ehe die Tanz-
kapelle »Die Dornbirner« Alt und Jung
auf die Tanzfläche baten.

Nach der Begrüßung durch Katharina
Loacker und Klaus Ellensohn erfreuten
die vereinseigenen Humoristen Böhler
Franz Josef, Egle Nadine, Egle Philipp,
Ellensohn Thomas, Ellensohn Kuno,
Fend Helga, Fleischmann Thomas, Gie-
singer Josef, Heinzle Helmut, Heinzle
Markus, Högger Andreas, Kummer
Donat, Längle Josef, Loacker Katharina,
Oberhauser Mathias, Pröll Thobias,
Steigl Nadine und Waibel Robert mit
ihren Sketschen »Lottomann«, »Alles
muss man selber machen«, »Lie-
besgschichten und Heiratssachen«,
»Der Bulle von Tölz« und »Starmania«
die Ballbesucher und rissen diese zu
zahlreichen Lachsalven hin.

Neben dem Dank für den gelungenen
Programmteil möchten die Musikanten
einen speziellen Dank an die Verant-
wortlichen der Bar unter der Leitung
von Katharina Loacker und Katharina
Büchel aussprechen. Diesen beiden
Damen gelang es mit Hilfe ihrer Mit-
streiterInnen durch ihr persönliches
Engagement eine besondere Note in
unseren Ball zu bringen.

HAUSSAMMLUNG

In der Zeit vom 14. April bis 24. April
führen wir unsere jährliche Haussamm-
lung durch und bitten Sie, liebe Götz-
nerinnen und Götzner, um großzügige
Spenden und eine wohlwollende Auf-
nahme unserer Sammler.

SSiiee  kköönnnneenn  aabbeerr  aauucchh  UUnntteerrssttüüttzzeennddeess
MMiittgglliieedd  ddeerr  GGeemmeeiinnddeemmuussiikk  wweerrddeenn::

Mit einem jährlichen Mitgliedsbeitrag
von nur 22,– Euro helfen Sie uns bei
der Ausbildung von derzeit ca. 50 Jung-
musikanten, bei unserem Bemühen,
den Jugendlichen eine sinnvolle Frei-
zeitgestaltung zu ermöglichen, bei der
Bereitstellung und Reparatur von
Instrumenten, bei der Instandhaltung
unseres Probelokals . . . Nützen Sie den
in letzter Zeit versendeten Rundbrief
mit Erlagschein und Sie werden bei der
Haussammlung nicht mehr aufgesucht.

SIE HÖREN UNS . . .

30. April: Obst- und Gartenbauverein 

2. Mai: Erstkommunionfeier

8. Mai: FFrrüühhjjaahhrrsskkoonnzzeerrtt
Kulturbühne AM BACH

28. Mai: Meeting-Empfang

10. Juni: Fronleichnamsprozession
in Meschach

12./13. Juni: 118800  JJaahhrree  BBllaassmmuussiikk
JJuubbiillääuummssffeesstt  mmiitt  ddeerr  
BBüürrggeerrmmuussiikk  GGööttzziiss

19. Juni: Kneippverein Götzis

4. Juli: Patrozinium bei der
Pfarrkirche

22. Aug.: Kilibifest in Meschach

29. Aug.: Kilbifest Ausweichtermin

18. Sept.: Jonasmarkt 2004

BBiittttee  mmeerrkkeenn  SSiiee  ssiicchh  ddiieessee  TTeerrmmiinnee  vvoorr!!


